- 4 -
- 28 -

1. Einleitung

In der Sitzung des Schulausschusses am 27.04.2005 berichtete die Verwaltung, dass die Kreise Mettmann und Wesel den Landschaftsverband Rheinland schriftlich gebeten haben, über die verschiedenen Möglichkeiten einer gemeinsamen Beschulung von körperbehinderten Kindern an den Förderschulen für geistige Entwicklung der Kreise unter finanzieller Beteiligung des Landschaftsverbandes Rheinland, zu sprechen.
Beide Kreise vertreten die Ansicht, dass sie gegenwärtig Schülerinnen und Schüler mit körperlichen Behinderungen auf freiwilliger Basis in ihren Förderschulen für geistige Entwicklung betreuen und fördern. Die Verwaltung hat darüber hinaus informelle Gespräche mit der Stadt Düsseldorf aufgenommen. 

Experten gehen davon aus, dass sich ein großer Teil der Schülerschaft der Förderschulen für geistige Entwicklung und körperliche und motorische Entwicklung 
überschneiden, d. h. sie könnten unter bestimmten Voraussetzungen sowohl in der Schule für geistige Entwicklung als auch in der Schule für körperliche und motorische Entwicklung unterrichtet werden. Es müssen daher in Zukunft auch Überlegungen erlaubt sein, ob die klassische Trennung nach geistiger- und körperlicher Behinderung in verschiedenen Schultypen mit unterschiedlichen Trägerschaften noch zeitgemäß ist.

Vor diesem Hintergrund wurde die Verwaltung in der Sitzung des Landschaftsausschusses vom 02.09.2005 beauftragt, 

im Rahmen einer Machbarkeitsstudie in Zusammenarbeit mit den Kreisen Mettmann, Wesel und der Stadt Düsseldorf und unter Beteiligung der Schulaufsichten Planungsvarianten zu erarbeiten, die auch die Situation einer gemeinsamen Beschulung von körperbehinderten Kindern an den Förderschulen für geistige Entwicklung (GG
)der beiden Kreise und der Stadt Düsseldorf und einer Beschulung von geistigbehinderten Kindern an den Förderschulen für körperlich und motorische Entwicklung (KM1) des Landschaftsverbandes Rheinland darstellen.
Ziel der Studie sollte sein, ein differenziertes und wohnortnahes Beschulungsangebot unter Einbeziehung des gemeinsamen Unterrichts zu schaffen, das die unterschiedliche Situation der behinderten Kinder und deren Heterogenität berücksichtigt. Bei der Studie sollte in allen inhaltlichen und organisatorischen Planungen der positive Standard zugrunde gelegt werden (Beschluss SchulA vom 31.08.2005). 


2. Untersuchungsansatz 

Betrachtet werden zum einen die Entwicklung der Schülerzahlen in den Rhein Förderschulen für KM und in den kommunalen Schulen für GG und zum anderen die Behinderungsstruktur (Schwerstbehindert, Rollstuhl), Wohnort, Bildungsgang, zusätzlicher Förderbedarf, Pflege- und Therapiebedarf. Darüber hinaus werden trägerrelevante Aspekte wie das Schulträgerpersonal, bauliche Gegebenheiten, Schülerspezialverkehr, etc. angesprochen.

Die Struktur, Besonderheiten, und die tatsächliche Zuordnung der Schülerinnen und Schüler der Förderschulen für KM und GG wird anhand folgender zentraler Fragestellungen dargestellt:



2.1. Fragestellung

►Gibt es weitere Möglichkeiten der gemeinsamen Beschulung von geistig- bzw. körperbehinderten Kindern an den Förderschulen für geistige Entwicklung bzw. körperlich und motorische Entwicklung?

►Ist die klassische Trennung nach geistiger und körperlicher Behinderung in verschiedenen Förderschulen mit unterschiedlichen Trägerschaften noch zeitgemäß?

Die Studie basiert auf der Auswertung von Datenerhebungen aus dem Jahr 2006.

2.2. Kooperationspartner

Aufgrund der Anfragen der Kreise Wesel und Mettmann (siehe 1. Einleitung) und informeller Gespräche mit der Stadt Düsseldorf wurden zunächst diese drei Mitgliedskörperschaften als Kooperationspartner für die Durchführung der Studie ausgewählt. Im Laufe der Datenerhebung traten bei der Stadt Düsseldorf terminliche Engpässe auf, so dass die weitere Berücksichtigung im Rahmen der Studie nicht möglich war. 

3. Grundsätze zum  Förderbedarf, Förderschwerpunkt, Förderort und Bildungsgang

Das Land Nordrhein-Westfalen hat bei der Novellierung des Schulgesetzes das Recht aller jungen Menschen auf individuelle Förderung in der Schule manifestiert und zwar ohne Rücksicht auf ihre wirtschaftliche Lage, Herkunft und ihres Geschlechts (§ 1 Schulgesetz). Bezogen auf die Gesamtproblematik der Studie werden einige grundlegende Verfahrensschritte erläutert.


3.1. Verfahren und Entscheidung

Auf Antrag der Eltern oder der allgemeinen Schule kann das Verfahren zur Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs eingeleitet werden.
Aufgrund einer möglichst umfassenden Bestimmung der individuellen Fähigkeiten und Möglichkeiten der Schülerinnen und Schüler entscheidet die Schulaufsichtsbehörde über den sonderpädagogischen Förderbedarf, den oder die Förderschwerpunkte sowie den Förderort (AO-SF). In diese Entscheidung ist der Schulträger nicht mit einbezogen, obwohl die uneingeschränkte finanzielle Zuständigkeit des Schulträgers (Schulträgerprinzip) damit verbunden ist (§ 92  Schulgesetz).

3.2. Förderort

Grundsätzlich soll ein Kind  in eine Förderschule für GG oder KM nur dann aufgenommen werden, wenn die Beeinträchtigungen so umfangreich und schwerwiegend sind, dass trotz individueller Fördermaßnahmen im Unterricht der Grundschule diese den erhöhten Förderbedürfnissen der Kinder nicht entsprechen kann. Folglich ist dann eine Förderschule als der geeignete Förderort zum Wohle des Kindes auszuwählen, wenn die Fördermöglichkeiten der Grundschule nicht ausreichen.

3.3. Bildungsgang

Unterrichtet eine Schule in unterschiedlichen Bildungsgängen entscheidet die Schule nach spätestens zwölf Schulbesuchswochen den Bildungsgang der Schülerin oder des Schülers. Dies bedeutet, dass die Schulaufsichtsbehörde mit der Entscheidung für den Förderort, Förderschule GG auch den Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ festlegt. Bei einer Zuweisung zur Förderschule für KM hingegen legt die Schule den Bildungsgang fest, da hier die Bildungsgänge der Grund- und Hauptschule, der Förderschwerpunkte Lernen und Geistige Entwicklung unterrichtet werden.

Einige grundsätzliche Aspekte und Ausführungen zur sonderpädagogischen Förderung, die sowohl die Förderschulen für geistige Entwicklung als auch die Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung betreffen sind in der Anlage 1 zusammengefasst.


4. Entwicklung der Schülerzahlen 1991 – 2005 der Förderschulen GG und KM im Rheinland

4.1. Status Quo

Im Bereich des Landschaftsverbandes Rheinland gibt es 58 Förderschulen für GG mit 8016 Schülerinnen und Schülern und 18
 Rheinische Förderschulen für KM mit insgesamt 3.721 Schülerinnen und Schülern. Als Anlage 2 ist eine Karte beigefügt, aus der die Standorte der Förderschulen für GG und KM zu ersehen sind. 
In der Anlage 3 werden die Schülerzahlen der Förderschulen für GG und KM (Stand: 15.10.2005) den Verwaltungsbezirken (Kreise und kreisfreie Städte) zugeordnet.

4.2. Rhein. Förderschulen für KM

Für die Rhein. Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung werden seit Jahren ansteigende Schülerzahlen prognostiziert und wie aus der nachfolgenden Tabelle 1 (lt. jährlicher Schulstatistik des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik) ersichtlich auch durch die tatsächlich eintretende Entwicklung bestätigt. Der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Schwerstbehinderung hingegen unterliegt zwar leichten Schwankungen, verbleibt jedoch immer im Bereich von einem Drittel der Gesamtschülerzahl. 
 







    Tabelle 1

[image: image1.emf]Jahr Schüler der Rhein.  Anzahl der   Anteil in %

Schulen für Körper-schwerstbehinderten

behinderte Schüler

1990 2.995 1.023 34

1991 3.013 1.039 34

1992 3.097 1.064 34

1993 3.155 1.107 35

1994 3.187 1.111 35

1995 3.091 1.122 36

1996 3.164 1.173 37

1997 3.277 1.214 37

1998 3.320 1.252 38

1999 3.389 1.244 37

2000 3.477 1.223 35

2001 3.557 1.267 36

2002 3.608 1.270 35

2003 3.664 1.276 35

2004 3.689 1.235 33

2005 3.721 1.258 34




4.3. Förderschulen für GG

Dem Landschaftsverband Rheinland stehen grundsätzlich keine Daten über die Förderschulen, Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in seinem Gebiet zur Verfügung. Damit für die Studie eine erste Gegenüberstellung der Förderschulen erstellt werden konnte, hat die Verwaltung über das Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Grunddaten angefordert und erhalten.

An den Förderschulen für GG gibt es bei den Schülerzahlen bis zum Jahr 1995 leichte Schwankungen, dann steigen sie jedoch wie aus Tabelle 2 ersichtlich stetig an. Der Anteil der Schwerstbehinderten ist im Vergleich zu den Rheinischen Förderschulen für KM nahezu identisch. 


 







    Tabelle 2

[image: image2.emf]Jahr Schüler der Förder-  Anzahl der   Anteil in %

schulen für geistige schwerstbehinderten

Entwicklung Schüler

1990 5.943 1.859 31

1991 5.839 1.754 30

1992 5.869 1.859 32

1993 5.948 1.951 33

1994 6.064 2.016 33

1995 5.942 2.044 34

1996 5.988 2.083 35

1997 6.180 2.173 35

1998 6.261 2.189 35

1999 6.488 2.185 34

2000 6.749 2.226 33

2001 7.017 2.295 33

2002 7.306 2.410 33

2003 7.633 2.505 33

2004 7.861 2.535 32

2005 8.016 2.595 32





















4.4. Bevölkerungsentwicklung

Interessant ist der Vergleich der Entwicklung der Bevölkerungszahl zu den Schülerzahlen an den Förderschulen für geistige bzw. körperliche und motorische Entwicklung.
 









 Diagramm 1
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Das Diagramm 1 zeigt die prozentuale Entwicklung der schulpflichtigen Bevölkerung und der Schülerzahlen an den Förderschulen für geistige sowie körperlich und motorische Entwicklung ab dem Ausgangsjahr 1991 bis zum Jahr 2005. Die Schülerzahlen der Förderschulen GG und KM verhielten sich im Jahr 1995 gegenläufig zur Bevölkerungsentwicklung. Dies könnte im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der Verordnung über die Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs und die Entscheidung über den schulischen Förderort (VO-SF) im selben Jahr stehen. Das Land hatte die Erwartung, dass die Weiterentwicklung des gemeinsamen Unterrichts zu einer deutlichen Abnahme der Schülerzahlen in den heutigen Förderschulen führen würde. Dies war offensichtlich nur im Einführungsjahr der VO-SF der Fall. Von 1996 bis 1998 stieg die Schülerzahl nahezu parallel zum Bevölkerungsanstieg. 
Über die Ursache für den seit 1999 steilen Anstieg der Schülerinnen und Schüler  an den Förderschulen kann nur spekuliert werden. Im Jahr 2000  kreuzen sich die Bevölkerungskurve und die Schülerzahlen. Seit dem steigen die Schülerzahlen erheblich an. Die Entwicklung der schulpflichtigen Bevölkerung hingegen bleibt bis zum Jahr 2005 nahezu unverändert. Diese immer stärker zu verzeichnende Tendenz zur vermehrten Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs kann einerseits als Folge der verfeinerten und differenzierten Diagnostik angesehen werden und/oder andererseits eine Folge des medizinischen Fortschritts und der besseren perinatalen Versorgung von Früh- und Risikogeburten sein. 


4.5. Künftige Entwicklung 

Der bereits eingeleitete Rückgang der Schülerzahlen an den allgemeinen Schulen wird sich auch auf die Förderschulen auswirken, zwar zeitlich versetzt – aber er wird kommen. Das Land geht davon aus, dass bis zum Jahr 2039 fast 25 % (2020 – 18 %) weniger Schüler auf allgemeine Schulen gehen. Darauf müssen alle künftigen Planungen ausgerichtet sein. 


5. Datenerhebung


5.1. Schulverwaltungsprogramm

In der Vergangenheit wurden die Schülerzahlen in den Rhein. Förderschulen mit den unterschiedlichsten Systemen erfasst. Aus diesem Grund hat die Verwaltung 2004 entschieden, den erheblichen Verwaltungsaufwand zu vereinfachen und zur Arbeitserleichterung ein einheitliches Schulverwaltungsprogramm zu beschaffen.
Für die Beschaffung des Programms war entscheidend, dass es die Belange der verschiedenen Sonderschulformen erfüllt und gleichzeitig mit dem System ASDPC (Amtliche Schuldaten über PC -zukünftig Schild NRW-) des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik (LDS NRW) kompatibel ist. Nach umfangreichen Recherchen entschied sich der Landschaftsverband Rheinland für das Schulverwaltungsprogramm Win-GSV der Firma Gelos, das ausschließlich für den Sonderschulbereich konzipiert ist.


5.2. Schülerabfrage und trägerrelevante Daten

Die Schülerabfrage, die erstmalig auf der Grundlage von Win-GSV erfolgte, beinhaltete insbesondere folgende Daten: regionale Herkunft, Geburtsdatum, Geschlecht, Nationalität, Schwerstbehinderung, Rollstuhl, Jahrgang, Schulbesuchsjahr, Art der Beförderung, Bildungsgang, zusätzlicher Förderbedarf, Pflege- und Therapiebedarf. Zum Pflege- und Therapiebedarf wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass in den nachfolgenden Tabellen lediglich ein vorhandener Bedarf berücksichtigt wird, der in keinem Fall die Art bzw. den Umfang des Pflege- und/oder Therapiebedarfes berücksichtigt. 
Darüber hinaus wurden zur Vervollständigung der Schuldaten Fragebogen an die beteiligten Kooperationspartner versandt, die nachfolgende Schwerpunkte beinhalteten. 

> Trägerpersonal 
   (Hausmeister, Sekretärin, Zivildienstleistende, Freiwilliges Soziales Jahr, 
   Pflegekräfte, Krankenschwestern, Therapeuten)

> baulichen Gegebenheiten 
    (Gebäudezustand, Barrierefreiheit, behindertengerechte Ausstattung, Therapie- 
    und Pflegemöglichkeiten, Verpflegungsmöglichkeiten, Anzahl und Größe der 
    Unterrichtsräume, Sportbereiche, Außenflächen, Infrastruktur)

> Schülerspezialverkehr (Anzahl der beförderten Schüler, Anzahl/Art der 
    eingesetzten Fahrzeuge, Anzahl der Linien) 

> Kostenaufstellung
   Personalkosten (Trägerpersonal)
   Investitionsmaßnahmen 2001-2005
   Bauunterhaltungsmaßnahmen 2001- 2005
   Kosten des Schülerspezialverkehrs

> Energieverbrauch 2001 - 2005 (Heizenergie, Strom, Wasser)

Zeitgleich wurden diese Daten auch für die Förderschulen des Landschaftsverbandes Rheinland ermittelt. 

Diese umfangreiche Datenerfassung galt u.a. der Ermittlung des Status Quo an den einzelnen Förderschulen ohne den Anspruch einer Vergleichbarkeit zu erheben. Auf eine dezidierte Auswertung der gebäudespezifischen Daten wurde im Rahmen dieser Untersuchung verzichtet, da dies zum jetzigen Zeitpunkt der Studie noch nicht von Belang ist. 


5.3. Datenschutz

Im Zusammenhang mit der Datenerhebung erhoben einige Rheinische Schulen und Untere Schulaufsichten Einwände in Bezug auf den Datenschutz. Die Einwände konnten nach einer Vielzahl von Gesprächen mit den Unteren und Oberen Schulaufsichten, den Datenschutzbeauftragten der Kooperationspartner und des Landschaftsverbandes Rheinland weitestgehend ausgeräumt werden. 


6. Förderschulen für GG der Kooperationspartner und Förderschulen für KM des LVR

6.1. Kreis Mettmann

Der Kreis Mettmann betreibt drei kreiseigene Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung. Darüber hinaus gibt es eine Ersatzschule für Geistigbehinderte der „Ev. Stiftung HEPHATA Mönchengladbach“ in Mettmann. 

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Schulen:


6.1.1. Helen-Keller-Schule - Förderschule 


Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung des Kreises Mettmann


Scheifenkamp 10




40880 Ratingen





Auf einem Grundstück von ca. 6.900 m2 befindet sich die Helen-Keller-Schule mit einer Bruttogrundfläche von ca. 4.700 m2. Wesentliche Baumaßnahmen in der Vergangenheit waren die Errichtung des Erweiterungsbaues, die notwendige PCB-Sanierung und die Durchführung von Brandschutzmaßnahmen. Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaues im Jahr 2001 verfügt die Schule nunmehr über 12 Klassen- und Gruppenräume, zwei Räume für Krankengymnastik und Psychomotorik, 6 Pflegebereiche, den entsprechenden Fachunterrichtsräumen, eine Gymnastikhalle und ein Lehrschwimmbad. Alle Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen. 
In den nächsten drei Jahren sind Bauunterhaltungsmaßnahmen (brandschutztechnische Nachrüstungen und Erneuerungen der Fensteranlagen sowie kleinere Instandsetzungen) geplant. 

Der Einzugsbereich umfasst die Gemeinden Ratingen, Mettmann, Erkrath und teilweise Haan.




6.1.2. Schule am Thekbusch - Förderschule
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung des Kreises Mettmann
Am Thekbusch 2a
42549 Velbert

Auf einem Grundstück von ca. 20.000 m2 befindet sich die Schule am Thekbusch mit einer Bruttogrundfläche von ca. 3.700 m2.

Die 1984 errichteten Gebäude sind in den vergangenen Jahren so unterhalten worden, dass in den nächsten drei Jahren nur kleinere Unterhaltungsarbeiten anfallen. Wegen der stark gestiegenen Schülerzahlen, insbesondere der Rollstuhlfahrerkinder wurde in 2004 die Schule durch zwei Containerbauten ergänzt.

Die Schule verfügt über 12 Klassen- und Gruppenräume, zwei Räume für Krankengymnastik und Therapie, 3 Pflegebereiche, zwei Werkräume, Lehrküche und einen Ruheraum. Im Sportbereich befindet sich eine Turnhalle und ein Lehrschwimmbad. Alle Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen.

Der Einzugsbereich umfasst die Gemeinden Velbert, Heiligenhaus und Wülfrath.


6.1.3. Schule an der Virneburg – Förderschule
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung des Kreises Mettmann
Virneburgstr. 17
40764 Langenfeld

Auf einem Grundstück von ca. 21.000 m2 umfasst die Schule an der Virneburg mit dem Alt- und Neubaubereich sowie dem Hausmeisterhaus insgesamt eine Bruttogrundfläche von ca. 4.700 m2.

Wesentlichste Baumaßnahmen in der Vergangenheit waren im Neubaubereich (Bj. 1984) die sukzessive Erneuerung der Fenster, die in 2007 abgeschlossen werden soll. Der Altbaubereich (Bj. 1969) ist seit mehreren Jahren nur noch sehr zurückhaltend unterhalten worden, da ein Ersatzbau geplant ist. 
Die Bauunterhaltungsmaßnahmen der nächsten drei Jahre werden im wesentlichen die Erneuerung der Fenster und den Ersatz der raumlufttechnischen Anlagen im Schwimmbad umfassen. 

Die Schule verfügt über 15 Klassenräume, denen teilweise Gruppenräume zugeordnet sind, drei Therapieräume, zwei Pflegebereiche, sieben Werk- bzw. Mehrzweckräume, 2 Lehrküchen und einen Theaterraum im Keller. Im Sportbereich befinden sich eine Turnhalle und ein Lehrschwimmbad mit Lifter. Die Räumlichkeiten im Erdgeschoss sind barrierefrei zu erreichen. Ein geeigneter, behindertengerechter Zugang zum Klassenraum im Obergeschoss des Neubaus fehlt. Es existiert nur ein kleiner Aufzug.

Der Einzugsbereich umfasst die Gemeinden Langenfeld, Monheim, Hilden und teilweise Haan. 


6.1.4. Hans-Helmich-Schule 
Ersatzschule für Geistigbehinderte der Ev. Stiftung HEPHATA Mönchengladbach
Benninghofer Weg 82
40822 Mettmann

Die Hans-Helmich-Schule ist in einem alten Schulgebäude aus dem Jahr 1966 und einem zweigeschossigen Neubaubereich aus dem Jahr 1983/84 untergebracht. Sie verfügt über 10 Klassen- und 4 Gruppenräume, 1 Therapieraum, 3 Pflegebereiche, 2 Snoezelenräume, 1 Bällchenbad, 3 Computerräume, 1 Werkraum und 4 Küchenräume. Die Schule kann die Turnhalle der Stiftung mitnutzen. 
Für die Privatschule gibt es keinen Schuleinzugsbereich.


6.1.5. Schülerzahlen der Förderschulen GG des Kreises Mettmann

An den Förderschulen für GG im Kreis Mettmann werden insgesamt 461 Schülerinnen und Schüler nach dem Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ unterrichtet. Ergänzend zu der Tabelle 3 ist anzumerken, dass mehr als einem Viertel der Schülerinnen und Schüler der zusätzliche Förderschwerpunkt KM zugeordnet ist. 

 







          Tabelle 3

 



[image: image4.emf]Förderschulen für Geistige Entwicklung im 

Kreis Mettmann

Schulname und Standort Schüler

Hellen-Keller-Schule in Ratingen 123

Schule am Thekbusch in Velbert 118

Schule an der Virneburg in Langenfeld 152

Hans-Helmich-Schule in Mettmann 

(Ersatzschule)

68

Gesamtschülerzahl 461




6.1.6. Personal

Die personelle Ausstattung mit nicht lehrendem Personal stellt sich an den vier Schulen im Kreis Mettmann im Jahr 2005 wie folgt dar:

 








              Tabelle 43

[image: image5.emf]Personal Helen-Keller Thekbusch Virneburg Hans-Helmich

Hausmeister 1 1 1 1

Verwaltung 1 1 1 1

FSJ 5 3 6 1

Zivis 0 1 4 1

Pflegekräfte/Kranken

schwestern 3 4 3 0

Therapeuten 2 3 3 0

Gesamt 12 13 18 4

Schulträgerkosten  201.500,00 €   209.250,00 €   338.350,00 €   95.000,00 €  

Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann








6.1.7. Schülerbeförderung

418 Schülerinnen und Schüler werden mit insgesamt 53 Linien im Schülerspezialverkehr zu ihren Schulen befördert. Vereinzelt nutzen Schülerinnen und Schüler auch den öffentlichen Personennahverkehr. Die Kosten für den Schülerspezialverkehr belaufen sich auf nahezu 1 Million € pro Jahr.

 







        Tabelle 5

 

[image: image6.emf]Schulname Linien Zusätzlich 

mit ÖPNV

Kosten 2005

Hellen-Keller-Schule 16 5 272.134,00 €  

Schule am Thekbusch 13 7 214.341,00 €  

Schule an der Virneburg 14 1 353.112,00 €  

Hans-Helmich-Schule

 (Ers.)

10 0 126.872,00 €  

Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

Schülerspezialverkehr




6.2. Kreis Wesel

Der Kreis Wesel betreibt vier kreiseigene Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung. 

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Schulen:


6.2.1. Bönninghardt-Schule




Förderschule des Kreises Wesel, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
Bönninghardter Str. 86



46519 Alpen






Die Bönninghardt-Schule liegt im Ortsteil Bönninghardt der Gemeinde Alpen, Kreis Wesel, am linken Niederrhein in attraktiver ländlicher Umgebung. Im Jahre 1983 vereinigten sich die Standorte Alpsray, Mörmter und Saalhoff zur Bönninghardt-Schule. 
Sie besteht aus einem Alt- und einem Neubaubereich mit folgenden Räumlichkeiten: 16 Klassenräume, in denen die Gruppenräume integriert sind, 5 Therapie- und Mehrzweckräume, 5 Pflegebereiche, 5 Werkräume, einen Raum für Neue Technologien, eine Lehrküche und einen Musikraum. Im Sportbereich verfügt die Schule über ein Sportfeld mit Tartan-Kunstbeschichtung, eine Sporthalle und ein Lehrschwimmbad. Alle Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen.

Mit Ausnahme der normalen Unterhaltungsarbeiten sind keine weiteren Baumaßnahmen geplant. 

Der Einzugsbereich umfasst die Städte Kamp-Lintfort, Rheinberg, Xanten und die Gemeinden Alpen und Sonsbeck.

6.2.2. Schule am Ring
Förderschule des Kreises Wesel, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
Rheinbabenstraße 2
46483 Wesel

Die Schule am Ring befindet sich in einem Neubau aus dem Jahr 2003. 
Sie verfügt über 14 Klassen– und 8 Gruppenräume, 6 Therapie- und Mehrzweckräume, 3 Pflegebereiche, 4 Werkräume, einen Raum für Neue Technologien, einen hauswirtschaftlichen Bereich und einen Musikraum. Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen.
Das Forum, der Bolzplatz und das Turnhaus (u.a. mit 2 Sporthallen) werden gemeinsam mit der  Erich-Kästner-Schule, Förderschule des Kreises Wesel, Förderschwerpunkt Sprache und Hören und Kommunikation genutzt. 
Mit Ausnahme der normalen Unterhaltungsarbeiten sind keine weiteren Baumaßnahmen geplant. 

Der Einzugsbereich umfasst die Städte Wesel und Hamminkeln. Für die Schule sind die Gemeinden Schermbeck und Hünxe als Überschneidungsgebiet festgelegt. 

6.2.3. Waldschule





Förderschule des Kreises Wesel, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
Waldheideweg 5




46569 Hünxe






Die Waldschule besteht aus zwei Gebäudetrakten aus den Jahren 1964 und 1995. Derzeit wird ein Erweiterungsbau errichtet, der noch in 2006 fertig gestellt wird. 
Insgesamt stehen der Schule dann folgende Räumlichkeiten zur Verfügung: 13 Klassen- und 13 Gruppenräume, 5 Therapie- und Mehrzweckräume, 3 Pflegebereiche, 3 Werkräume, ein Raum für Neue Technologien, ein hauswirtschaftlicher Bereich und ein kleiner Musikraum. Außerdem ist ein Sportfeld und eine Sporthalle vorhanden. Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen.

Nach Abschluss des Erweiterungsbaus sind neben den normalen Unterhaltungsarbeiten keine weiteren Baumaßnahmen geplant.

Der Einzugsbereich umfasst die Städte Dinslaken und Voerde sowie die Gemeinden Hünxe und Schermbeck

6.2.4. Hilda-Heinemann-Schule
Förderschule des Kreises Wesel, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
Repelener Str. 73
47441 Moers

Die Hilda-Heinemann-Schule besteht aus einem Altbau von 1970 und einem Erweiterungsbau, der in 2006 fertig gestellt wurde. 
Insgesamt stehen der Schule folgende Räumlichkeiten zur Verfügung: 17 Klassen- und 12 Gruppenräume, 8 Therapie- und Mehrzweckräume, 3 Pflegebereiche, 5 Werkräume,  ein Raum für Neue Technologien, 2 hauswirtschaftliche Bereiche und ein Musikraum. Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zu erreichen.
Die Sporthalle und das Leichtathletik-/ Sportgelände des in unmittelbarer Nachbarschaft gelegenen Berufskollegs werden von der Hilda-Heinemann-Schule mitgenutzt. 

Nach Abschluss des Erweiterungsbaus sind neben den normalen Unterhaltungsarbeiten keine weiteren Baumaßnahmen geplant.

Der Einzugsbereich umfasst die Städte Moers und Neukirchen-Vluyn. Überschneidungsgebiet sind die Städte Kamp-Lintfort und Rheinberg.

6.2.5. Schülerzahlen der Förderschulen GG des Kreises Wesel

An den Förderschulen für GG im Kreis Wesel werden insgesamt 608 Schülerinnen und Schüler nach dem Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ unterrichtet. Knapp 17 % der Schülerinnen und Schüler werden dem zusätzlichen Förderschwerpunkt KM zugeordnet.
 






    Tabelle 6

 



[image: image7.emf]Schulname und Standort Schüler

Bönninghardt-Schule in Alpen 163

Schule am Ring in Wesel 147

Waldschule in Hünxe 126

Hilda-Heinemann-Schule in Moers 172

Gesamtschülerzahl 608

Förderschulen für Geistige Entwicklung 

des Kreises Wesel




6.2.6. Personal

Die personelle Ausstattung mit nicht lehrendem Personal stellt sich im Jahr 2005 an den vier Schulen des Kreises Wesel wie folgt dar:
 









    Tabelle 75

[image: image8.emf]Personal Bönninghardt Am Ring Waldschule Hilda-Heinemann

Hausmeister 1 1 1 1

Küchen-

/Reinigungskräfte 12 12 8 8

Verwaltung 0,7 0,5 0,5 0,7

FSJ 0 0 0 0

Zivis 5 4 4 5

Pflegekräfte/Kranken-

schwestern 3 1 1 3

Therapeuten ext. ext. 0 0

Gesamt 21,7 18,5 14,5 17,7

Schulträgerkosten 351.266,00 €   267.994,00 €   194.615,00 €   287.534,00 €     

Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel


6.2.7. Schülerbeförderung

Im Kreis Wesel werden alle 608 Schülerinnen und Schüler mit insgesamt 62 Linien im Schülerspezialverkehr zu ihren Schulen befördert. Die Kosten für den Schülerspezialverkehr belaufen sich auf 1,06 Millionen € pro Jahr.

 






             Tabelle 85

[image: image9.emf]Schulname Linien Zusätzlich 

mit ÖPNV

Kosten 2005

Bönninghardt-Schule 20 301.586,00 €    

Schule am Ring 10 195.600,00 €    

Waldschule 15 206.200,00 €    

Hilda-Heinemann-Schule 17 358.505,00 €    

Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

Schülerspezialverkehr



6.3. Landschaftsverband Rheinland

Der Landschaftsverband Rheinland betreibt sieben Rheinische Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung deren Einzugsbereiche sich mit den Bezirken der Kooperationspartner überschneiden. 


6.3.1. Kreis Mettmann

Im Kreisgebiet des Kreises Mettmann handelt es sich um die Rheinischen Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung in Düsseldorf, Essen, Leichlingen und Wuppertal.


6.3.1.1. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und 
 
motorische Entwicklung in Düsseldorf

Der Landschaftsverband Rheinland hat die Rhein. Schule für Körperbehinderte Düsseldorf am 01.01.1976 von der Stadt Düsseldorf übernommen. Die Schule ist in von der Stadt errichteten Gebäuden untergebracht, die 1986 erworben wurden.
Der Einzugsbereich der Schule umfasst die Stadt Düsseldorf, den Kreis Neuss: ohne die Gemeinden Korschenbroich, Jüchen, Grevenbroich (links der Erft) und vom Kreis Mettmann: die Gemeinden Ratingen und Erkrath (westlich der A 3).

Die Schule verfügt über: 24 Klassen-, 18 Gruppen- und 2 Kursräume, 5 Fachunterrichts- und 14 Therapieräume, 12 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle.

6.3.1.2. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und 
 
motorische Entwicklung in Essen

Der LVR hat die Schule am 1.1.1979 aus der Trägerschaft der Stadt Essen übernommen. In dem modernen Schulgebäude steht der Schule das komplette Raumprogramm einer zweizügigen Grund- und Hauptschule mit Turnhalle und Lehrschwimmbecken zur Verfügung. Das Gebäude ist nicht unterkellert. 

Der Einzugsbereich umfasst die Stadt Essen, von der Stadt Mülheim: nur das Gebiet östlich der Straßen: Zechenbahn, Ruhrschnellweg, Frohnhauser Weg, Velauer Straße und vom Kreis Mettmann: die Gemeinde Heiligenhaus.

Die Schule verfügt über 26 Klassenräume, 26 Gruppenräume, 3 Kursräume, 8 Fachunterrichts- und 10 Therapieräume, 14 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle.


6.3.1.3. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und 
 
motorische Entwicklung in Leichlingen

Die Schule wurde zum Schuljahresbeginn 1972/73 vom LVR errichtet. Seit 1982 ist die Schule in einem Neubau mit Turn- und Schwimmhalle untergebracht.
Die Schule wurde wegen steigender Schülerzahlen 1999 erweitert. Sie verfügt über 18 Klassenräume, 18 Gruppenräume, 1 Kursraum, 7 Fachunterrichts- und 12 Therapieräume, 12 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle.

Der Einzugsbereich umfasst die Stadt Leverkusen, die Stadt Solingen ohne die Stadtteile Mitte, Wald, Gräfrath und Burg, die Stadt Köln (nur die Stadtteile Flittard, Stammheim, Höhenhaus, Dünnwald), Teilen des Kreises Mettmann (Hilden, Langenfeld, Monheim) und Teilen des Rheinisch-Bergischen-Kreises (Leichlingen, Wermelskirchen, Burscheid). 
 
6.3.1.4. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und 
 
motorische Entwicklung in Wuppertal

Der LVR hat die Trägerschaft der Schule am 01.01.1973 aus privater Trägerschaft übernommen. Die Schule ist in einem modernen vom LVR errichteten Schulgebäude untergebracht, das im Jahre 1980 bezogen wurde. Das Raumangebot der Schule entspricht dem Bedarf einer 2-zügigen Grund- und Hauptschule und verfügt über ein Lehrschwimmbad und eine Turnhalle.

Der Einzugsbereich umfasst die Städte Wuppertal, Remscheid und von Solingen die Stadtteile Mitte, Wald, Gräfrath und Burg; vom Kreis Mettmann die Gemeinden Velbert, Wülfrath, Mettmann, Haan und Erkrath (östlich der A 3)und vom Oberbergischen Kreis, die Gemeinden Hückeswagen und Radevormwald.
 
Die Schule verfügt über 22 Klassen- und 14 Gruppenräume, 3 Kurs-, 5 Fachunterrichts- und 12 Therapieräume, 13 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle. 
Durch den weiteren Anstieg der Schülerzahlen wurden zusätzlich zu den bereits umgewidmeten Räumen zum Schuljahresbeginn 2001/02 in der Eingangshalle zwei Klassenräume und ein Gruppenraum errichtet.


6.3.1.5. Schülerzahlen

In der nachfolgenden Tabelle 9 werden zunächst die Gesamtschülerzahlen der betreffenden Rheinischen Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland aufgeführt. Im zweiten Teil der Tabelle wird der Anteil der Schülerinnen und Schüler dargestellt, der aus dem Kreisgebiet des Kreises Mettmann die vier Schulen des Landschaftsverbandes Rheinland besucht.   

 






     Tabelle 9
 



[image: image10.emf]Standort Schüler

Düsseldorf 216

Essen 267

Leichlingen 184

Wuppertal  213

Gesamtschülerzahl 880

Düsseldorf 9

Essen 3

Leichlingen 47

Wuppertal  38

Summe 97

davon aus dem Kreis Mettmann

Förderschulen für körperliche und 

motorische Entwicklung des LVR




Von den 97 Schülerinnen und Schülern aus dem Kreis Mettmann werden 25 an den Rheinische Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland nach dem Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ beschult. 


6.3.2. Kreis Wesel

Im Kreisgebiet des Kreises Wesel handelt es sich um die Rheinischen Förderschulen KM in Bedburg-Hau, Duisburg und Krefeld.


6.3.2.1. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und
 
motorische Entwicklung in Bedburg-Hau

Die Schule wurde vom Landschaftsverband Rheinland am 01.08.1972 gegründet. 
Die Schule verfügt nach der Erweiterung im Jahr 2005 nun insgesamt über 12 Klassenräume, 12 Gruppenräume, 2 Kursräume, 6 Fachunterrichts- und 6 Therapieräume, 12 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle. 

Der Einzugsbereich umfasst den Kreis Kleve:
ohne die Gemeinden Geldern, Issum, Straelen, Kerken, Rheurdt, Wachtendonk und vom Kreis Wesel: die Gemeinden Hamminkeln, Wesel, Xanten, Sonsbeck und Alpen


6.3.2.2. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und 
 
motorische Entwicklung in Duisburg

Die Schule wurde am 01.08.1972 aus der Trägerschaft der Stadt Duisburg 
übernommen. 
Die Schule ist in einem modernem Gebäude untergebracht, dessen Raumangebot dem Bedarf einer zweizügigen Grund- und Hauptschule entspricht. Wegen der Errichtung eines “Speisenbereichs” im pädagogischen Zentrum musste aufgrund der damaligen Fördervoraussetzungen der Bezirksregierung Düsseldorf auf die Fläche von 7 Gruppenräumen verzichtet werden. 
Die Schule verfügt über 22 Klassenräume, 15 Gruppenräume, 3 Kursräume, 8 Fachunterrichts- und 10 Therapieräume, 9 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle. Weitere zwei Klassen- und zwei Gruppenräume befinden sich in einer aufgrund gestiegener Schülerzahlen errichteten Containeranlage.

Der Einzugsbereich umfasst den rechtsrheinischen Teil der Stadt Duisburg, die Stadt Oberhausen, die Stadt Mülheim: ohne das Gebiet östlich der Straßen: Zechenbahn, Ruhrschnellweg, Frohnhauser Weg, Velauer Str. und vom Kreis Wesel, die Gemeinden Schermbeck, Hünxe, Voerde und Dinslaken.


6.3.2.3. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und
 
motorische Entwicklung in Krefeld

Die Trägerschaft der Schule hat der LVR am 01.08.1972 von der Stadt Krefeld übernommen. Das Raumangebot der Schule entspricht dem Raumprogramm für eine zweizügige Grund- und Hauptschule.
Wegen der Errichtung eines “Speisenbereichs” im pädagogischen Zentrum musste aufgrund der damaligen Fördervorgaben der Bezirksregierung Düsseldorf auf die Fläche von 7 Gruppenräumen verzichtet werden.

Die Schule verfügt über 22 Klassenräume, 15 Gruppenräume, 3 Kursräume, 8 Fachunterrichts- und 10 Therapieräume, 10 Pflegeräume sowie Turn- und Schwimmhalle.

Der Einzugsbereich umfasst die Stadt Krefeld, den linksrheinischer Teil der Stadt Duisburg, vom Kreis Kleve: die Gemeinden Geldern, Issum, Straelen, Kerken, Rheurdt, Wachtendonk, vom Kreis Wesel: die Gemeinden Kamp-Lintfort, Rheinberg, Neukirchen-Vluyn, Moers und vom Kreis Viersen: die Gemeinden Kempen, Tönisvorst.


6.3.2.4. Schülerzahlen

In der nachfolgenden Tabelle 13 werden zunächst die Gesamtschülerzahlen der betreffenden Rheinischen Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland aufgeführt.
Im zweiten Teil der Tabelle wird der Anteil der Schülerinnen und Schüler dargestellt, der aus dem Kreisgebiet des Kreises Wesel die drei Schulen des Landschaftsverbandes Rheinland besucht.   








   Tabelle 10
 



[image: image11.emf]Standort Schüler

Bedburg-Hau 129

Duisburg 256

Krefeld 241

Gesamtschülerzahl 626

Bedburg-Hau 19

Duisburg 39

Krefeld 44

Summe 102

davon aus dem Kreis Wesel

Förderschulen für körperliche und 

motorische Entwicklung des LVR




Von den 102 Schülerinnen und Schülern aus dem Kreis Wesel werden 43 an den Rheinische Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland nach dem Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ beschult.















6.3.3. Personal Landschaftsverband Rheinland

Die personelle Ausstattung mit nicht lehrendem Personal (Stand: April 2006) stellt sich an den sieben Schulen des Landschaftsverbandes Rheinland wie folgt dar.

   









    Tabelle 11

[image: image12.emf]Personal Bedburg-Hau Düsseldorf Duisburg Essen Krefeld Leichlingen Wuppertal

Hausmeister 1 2 1 2 2 1 1

Küchen-

/Reinigungskräfte 1 1 1 1,5 2 0,5 1

Verwaltung 1 2 2 1,75 2 1,5 2

FSJ 3 6 9 6 5 2 7

Zivis 4 6 4 7 9 7 7

Pflegekräfte/Krank-

enschwestern 2,25 5 5 5 4 3 3,5

Therapeuten 8 13,67 13,5 16,5 15 11,5 12,31

Gesamt 20,25 35,67 35,5 39,75 39 26,5 33,81

Schulträgerkosten 583.000 €     1.040.000 €    1.007.000 €    1.188.000 €   1.239.000 €   759.000 €    1.006.000 €   

Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR



Betrachtet man die Tabelle 11 im Detail wird deutlich, dass der Schulträger Landschaftsverband Rheinland neben der Bildungsarbeit von fachlich qualifizierten Pädagogen auch eine qualifizierte therapeutische und pflegerische Betreuung sicherstellt. Dieses ganzheitliche Förderkonzept entspricht den schulpolitischen Grundsätzen und Zielsetzungen des Landes Nordrhein-Westfalen und hat sich in den zurückliegenden Jahren hervorragend bewährt. 


6.3.4. Schülerbeförderung Landschaftsverband Rheinland

An den sieben beteiligten Rheinischen Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland werden 1437 Schülerinnen und Schüler mit insgesamt 266 Linien im Schülerspezialverkehr zu ihren Schulen befördert. Zusätzlich nutzen 72 Schülerinnen und Schüler den öffentlichen Personennahverkehr. Die Kosten für den Schülerspezialverkehr belaufen sich auf fast 4,5 Millionen €.


 







  Tabelle 12
 

[image: image13.emf]Schulstandort Linien Zusätzlich 

mit ÖPNV

Kosten 2005

Bedburg-Hau 23 0 412.875,00 €  

Düsseldorf 45 3 619.799,00 €  

Duisburg 42 1 750.779,00 €  

Essen 38 46 638.931,00 €  

Krefeld 46 7 767.039,00 €  

Leichlingen 32 3 515.085,00 €  

Wuppertal 40 12 770.366,00 €  

Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung 

des LVR

Schülerspezialverkehr



7. Datenanalyse

7.1. GG Schüler an KM Schulen des LVR 

Die bisherige Vermutung, dass die Schülerinnen und Schüler an den Rhein Förderschulen mit Bildungsgang GG ein sehr differenziertes Behinderungsbild aufweisen, wurde durch die Auswertung der Datenabfrage bestätigt. 
Die Schülerinnen und Schüler, die nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden, weisen neben dem primären Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung eine Vielzahl zusätzlicher Förderschwerpunkte auf. 
Von den 3.493
 Schülerinnen und Schülern  an den Rheinischen Förderschulen KM des Landschaftsverbandes Rheinland werden 1.317 (= 37,70 %) im Bildungsgang des Förderschwerpunktes Geistige Entwicklung unterrichtet. 
Etwas mehr als ein Drittel dieser Schülerinnen und Schüler (455 = 34,55 %) haben laut Abfrageergebnis neben dem Förderschwerpunkt KM keine weiteren Förderschwerpunkte. Neben dem Förderschwerpunkt KM haben nahezu die Hälfte (47,99 % = 632) der Schülerinnen und Schüler den zusätzlichen Förderschwerpunkt GG. Die übrigen Schülerinnen und Schüler (230 = 17,46 %) verteilen sich auf einen Vielzahl von Kombinationen unterschiedlicher Förderschwerpunkte.


 









  Tabelle 13
 

[image: image14.emf]Anzahl  Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF Abkürzungen

455 ohne GG = Geistige Entwicklung

632 Geistige Entwicklung (GG) ES = Emotionale und soziale Entwicklung

61 GG, praktisch bildbar HK = Hören und Kommunikation

1 GG, ES SA = Sprache

5 GG, SA SE = Sehen

2 GG, Autismus L = Lernen

1 GG, SE (Blind)

42 Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

1 ES, Autismus

1 Hören und Kommunikation (HK)

6 Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

1 HK (schwerhörig), SE

1 HK (schwerhörig), SA

39 Sprache (SA)

2 SA, ES

1 SA, SE (Blind)

17 Sehen (SE)

6 SE (Blind)

3 SE (Blind), SA

1 SE (Blind), HK (schwerhörig)

1 Lernen (L)

1 L, ES

1 L, ES, GG, Autismus

3 verhaltensgestört

4 sonstige Behinderung

1 Entwicklungsverzögert

1 Anfallsleiden

26 Autismus

1 Bewegungsbeeinträchtigung

1317 Summe

Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM 

Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei 

unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

 
Nach Rücksprache mit einigen Schulleitungen ist davon auszugehen, dass alle Schülerinnen und Schüler mit dem Bildungsgang GG auch den zusätzlichen Förderschwerpunkt GG aufweisen.  

Dies verändert die Aussage der Tabelle 13 insofern, dass alle 1.317 Schülerinnen und Schüler im Bildungsgang GG, also mehr als ein Drittel aller Schülerinnen und Schüler an den Rheinischen Förderschulen KM auch den zusätzlichen Förderschwerpunkt GG belegen, so dass sie unter bestimmten Voraussetzungen womöglich auch an einer Förderschule für GG gefördert werden könnten. 


7.1.1. Betrachtung des sächlichen und personellen Bedarfs

Bei näherer Untersuchung der vorliegenden Daten wird klar, dass eine Zuordnung nach Förderschwerpunkten und Bildungsgängen nicht ausreichend ist, um eine mögliche Schnittmenge
 zu bilden. Nähere Anhaltspunkte für eine solche mögliche Schnittmenge könnten die Mobilität und der Pflege- und Therapiebedarf der Schülerinnen und Schüler geben. In der nachstehenden Tabelle 14 sind deshalb diese weiteren Aspekte dargestellt. 




    

     
 








    Tabelle 14 
[image: image15.emf] Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie 413

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 30

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 154

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 18

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 216

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 42

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 355

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 89

Summe 1.317

Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern, die an KM Schulen des 

LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden, sind 

folgende Kriterien zu berücksichtigen:





Von den 1.317 Schülerinnen und Schülern, die an Rheinischen Förderschulen für KM des Landschaftsverbandes Rheinland nach dem Bildungsgang GG beschult werden, benötigen 615 ein behinderten-/rollstuhlgerechtes Schulgebäude. Überdies benötigen 443 der Rollstuhlfahrer-/innen pflegerische bzw. medizinische Unterstützung. Außerdem benötigen 258 Schülerinnen und Schüler, die nicht auf den Rollstuhl angewiesen sind, pflegerische bzw. medizinische Unterstützung. Etwa ein Drittel der Schülerinnen und Schüler benötigen weder einen Rollstuhl noch pflegerische oder medizinische Hilfe. Von den 1.138 Schülerinnen und Schülern mit Therapiebedarf sind 571 nicht auf einen Rollstuhl angewiesen. Diese Zahlen verdeutlichen die vielfältigen Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 






7.1.2. Standortbezogene Auswertung der tangierten KM-Schulen des LVR

Um einen direkten Bezug zu den Kooperationspartnern herzustellen, wurden für die weitere Analyse nur die Daten der an die Kooperationspartner angrenzenden sieben Rheinischen Förderschulen für KM des Landschaftsverbandes Rheinland standortbezogen aufbereitet. 

Betrachtet werden die Kinder mit dem Bildungsgang GG, die nach Aussage der Schulleitungen somit auch den zusätzlichen Förderschwerpunkt GG aufweisen.


 








               Tabelle 15

[image: image16.emf]davon 

Gesamt-

schüler

zusätzl. Förder-

schwerpunkt 

GG

SMB   

§ 10 

AO-SF

Roll-

stuhl

Pflege-

bedarf

Therapie-

bedarf

Schulstandort / Kreis Mettmann

Düsseldorf 9 2 1 1 0 1

Essen 3 1 1 0 0 1

Leichlingen 47 12 5 5 5 10

Wuppertal  38 10 7 0 5 8

Zwischensumme 97 25 14 6 10 20

Schulstandort / Kreis Wesel

Bedburg-Hau 19 11 3 0 3 8

Duisburg 39 15 11 12 7 8

Krefeld 44 17 11 10 6 17

Zwischensumme 102 43 25 22 16 33

Gesamtschülerzahl 199 68 39 28 26 53

Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann und Wesel an den Rheinischen 

Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung 

davon 



 
Aus dem Gebiet der Kreise Mettmann und Wesel werden 199 Schülerinnen und Schüler an den Rhein. Förderschulen für KM beschult. Davon werden 68 nach dem Bildungsgang für GG unterrichtet. Von diesen 68 sind 39 schwerstbehindert, 28 sind auf einen Rollstuhl angewiesen, 26 benötigen medizinische oder pflegerische Hilfe und 53 weisen Therapiebedarf auf. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass auch hier die Schülerinnen und Schüler mit dem Bildungsgang GG unterschiedliche Bedürfnisse haben. Als Beispiel sei hier angeführt, dass ein Kind mit Pflege- und/oder Therapiebedarf nicht zwangsläufig auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Das gilt auch für schwerstmehrfach behinderte Kinder.











7.1.2.1. Betrachtung des sächlichen und personellen Bedarfs auf der Ebene 
 
der Kooperationspartner

Um eine mögliche Schnittmenge für den Bereich der Kooperationspartner zu bilden, wurden die Aspekte zur Mobilität und zum Pflege- und Therapiebedarf in der Tabelle 16 ausgewertet
. 


 








Tabelle 16

[image: image17.emf]MettmannWesel

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie 5 7

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 0 3

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 1 9

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 0 3

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 5 5

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 0 1

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 10 12

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 4 3

Summe 25 43

Bei den insgesamt 68 Schülerinnen und Schülern, die an KM Schulen des LVR 

nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

beschult werden, sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:



Auch hier ist als Ergebnis festzuhalten, dass die Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen und Schüler sehr vielfältig sind und keine einheitliche Basis darstellen.  


7.2. KM Schüler an GG Schulen der Kooperationspartner 

Von den 1.069 Schülerinnen und Schülern der Kooperationspartner weisen 251 den zusätzlichen Förderschwerpunkt KM auf. 

7.2.1. Betrachtung des sächlichen und personellen Bedarfs

Für die weitere Analyse wurden auch die Mobilität und der Pflege- und Therapiebedarf der Schülerinnen und Schüler der acht Förderschulen für GG der Kreise Mettmann und Wesel aufbereitet.

 








Tabelle 17

[image: image18.emf] Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie 70

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 14

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 21

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 5

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 78

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 22

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, Therapie 30

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 11

Summe 251

Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern, die an GG Schulen 

der Kreise Mettmann und Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt 

körperliche und motorische Entwicklung beschult werden, sind folgende 

Kriterien zu berücksichtigen:




Von den 251 Schülerinnen und Schülern die an den Förderschulen für GG der Kooperationspartner mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt KM beschult werden, benötigen 110 ein behinderten-/rollstuhlgerechtes Schulgebäude. 
Überdies benötigen 84 der Rollstuhlfahrer-/innen pflegerische bzw. medizinische Unterstützung. Außerdem benötigen 100 Schülerinnen und Schüler, die nicht auf den Rollstuhl angewiesen sind, pflegerische bzw. medizinische Unterstützung. Etwa 16 % der Schülerinnen und Schüler benötigen weder einen Rollstuhl noch pflegerische oder medizinische Hilfe. Von den 199 Schülerinnen und Schülern mit Therapiebedarf sind 108 nicht auf einen Rollstuhl angewiesen. Auch diese Zahlen verdeutlichen die unterschiedlichen Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen und Schüler.


7.2.2. Standortbezogene Auswertung der GG-Schulen der Kooperationspartner 

Für die weitere Analyse wurden die Daten der acht Förderschulen für GG der Kreise Mettmann und Wesel standortbezogen aufbereitet, um so einen direkten Bezug zu den unter 7.1.2 aufgeschlüsselten Daten des LVR herzustellen.
 
In der nachfolgenden Tabelle 18 sind die Schülerinnen und Schüler, die derzeit an den Förderschulen für GG - bei zusätzlichen Förderschwerpunkt KM – beschult werden dargestellt( siehe 7.2). 
 









    Tabelle 18

[image: image19.emf]davon 

Schulname und Standort Gesamt-

schüler

zusätzl. 

Förder-

schwerpunkt 

KM

SMB   

§ 10 

AO-SF

Roll-

stuhl

Pflege-

bedarf

Therapie-

bedarf

des Kreises Mettmann

Hellen-Keller-Schule in Ratingen 123 46 34 10 34 35

Schule am Thekbusch in Velbert 118 16 11 7 12 13

Schule an der Virneburg in Langenfeld 152 63 38 17 63 53

Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule) 68 21 16 3 11 12

Zwischensumme 461 146 99 37 120 113

des Kreises Wesel

Bönninghardt-Schule in Alpen 163 37 29 26 25 32

Schule am Ring in Wesel 147 18 12 16 4 12

Waldschule in Hünxe 126 18 18 10 12 15

Hilde-Heinemann-Schule in Moers 172 32 23 21 23 21

Zwischensumme 608 105 82 73 64 80

Gesamtschülerzahl 1069 251 181 110 184 193

Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

davon 



Von den 1.069 Schülerinnen und Schülern aus den Kreisen Mettmann und Wesel weisen 251 den zusätzlichen Förderschwerpunkt KM aus. Von diesen sind 181 Schwerstbehindert gemäß § 10 AO-SF, 110 benötigen einen Rollstuhl, 184 bedürfen pflegerischer und/oder medizinischer Unterstützung und 193 weisen Therapiebedarf auf. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass auch hier eine ähnliche Situation wie an den KM-Schulen vorherrscht. Es gibt ebenfalls Schülerinnen und Schüler mit Pflege- und/oder Therapiebedarf mit oder ohne Rollstuhl.


7.2.2.1. Betrachtung des sächlichen und personellen Bedarfs auf der Ebene
 
der Kooperationspartner
 


Um eine mögliche Schnittmenge für den Bereich der Kooperationspartner zu bilden, wurden auch hier die Aspekte zur Mobilität und zum Pflege- und Therapiebedarf in der Tabelle 19 ausgewertet 

 








   Tabelle 19

[image: image20.emf]MettmannWesel

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie 36 34

 Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 1 13

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 0 21

 Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 0 5

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 66 12

 ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 17 5

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie 17 13

 ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie 9 2

Summe 146 105

Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern, die an GG Schulen der 

Kreise Mettmann und Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt 

körperliche und motorische Entwicklung beschult werden, sind folgende Kriterien 

zu berücksichtigen:



Auch hier ist als Ergebnis festzuhalten, dass die Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen und Schüler sehr vielfältig sind und keine einheitliche Basis darstellen. Besonders auffällig ist hier, dass der Anteil der Rollstuhlfahrer für GG-Schulen verhältnismäßig hoch ist (Wesel ca. 70%). 


7.3. Mögliche Schnittmenge
 
Aus den vorausgegangenen Ausführungen ergeben sich folgende mögliche Schnittmengen:

a) Nach dem zusätzlichen Förderschwerpunkt / Bildungsgang 

Zur Definition einer möglichen Schnittmenge haben wir die Gesamtschülerzahl der GG-Schüler der Kreise Mettmann und Wesel und der KM Schüler mit dem Bildungsgang GG gegenübergestellt. Dabei wurden die Anteile des zusätzlichen Förderschwerpunkts KM und GG aufgezeigt. 
 
 






  Tabelle 20
 

[image: image21.emf]Kreis Gesamtschüler zus. FS KMAnteil in %

Mettmann 461 146 31,67

Wesel 608 105 17,27

zus. FS GGAnteil in %

Mettmann 97 25 25,77

Wesel 102 43 42,16

Schüler an KM-Schulen aus 

dem Gebiet der Kreise


 

Der direkte prozentuale Vergleich der möglichen „Schnittmenge“ zwischen den Kooperationspartnern und dem Landschaftsverband Rheinland stellt sich wie folgt dar. 

 








           Diagramm 2
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Am Beispiel des Kreises Wesel werden die Tabelle 20 und das Diagramm 2 kurz erläutert. Von den 608 Schülerinnen und Schülern an den Förderschulen für GG des Kreises Wesel weisen 105, d.h. 17,27 % den zusätzlichen Förderschwerpunkt KM auf. Von den 626 Schülerinnen und Schülern an den drei angrenzenden Rheinischen Förderschulen für KM (Bedburg-Hau, Duisburg, Krefeld) kommen 102 aus dem Gebiet des Kreises Wesel. 43, d.h. 42,16 % dieser Schülerinnen und Schüler weisen den zusätzlichen Förderschwerpunkt GG auf und bilden somit gemeinsam mit den 17,27 % aus den Förderschulen für GG die mögliche „Schnittmenge“. 
 
b) Mögliche Schnittmenge nach den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler 

Betrachtet man die Tabellen 16 und 19, die die unterschiedlichen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler aufweisen, stellt man fest, dass es auch hier mögliche Schnittmengen gibt, die weiter aufgeschlüsselt werden müssen. Eine solche Aufschlüsselung ist nach der derzeitig vorliegenden Datenerhebung nicht möglich. 


8. Weiteres Vorgehen


Betrachtung des einzelnen Kindes

Anhand der „Papierlage“ kann die Analyse der Gesamtsituation kein aufschlussreiches Bild über die tatsächliche Situation vor Ort abgeben. Es sollte beispielhaft mit den bereits kooperierenden Partnern unter Einbeziehung der Schulaufsichten eine anonymisierte Betrachtung des einzelnen Kindes erfolgen, die die Entscheidungskriterien zur Festlegung des Förderschwerpunktes und des Förderorts aufschlüsseln.






Fazit

Die Auswertung der Daten zeigt, 

dass es bereits heute gängige Praxis ist, dass ein Teil der Kinder und Jugendlichen mit geistiger oder körperlicher Beeinträchtigung gemeinsam sowohl in den Schulen der Städte und Kreise als auch in denen des Landschaftsverbandes Rheinland beschult werden.
In der Praxis bedeutet dies, dass sich die Bestimmung des individuellen Förderschwerpunktes (und damit die Bestimmung des verpflichteten Schulträgers) in jedem Einzelfall an der Einschätzung orientiert, ob in der ausgewählten Schule die sächlichen, personellen und pädagogischen Rahmenbedingungen dem individuellen Förderbedarf des jeweiligen Kindes entsprechen.

Die Verwaltung schlägt vor, zunächst an in Absprache mit den Schulaufsichten und den beteiligten Kooperationspartnern eine anonymisierte Betrachtung der einzelnen Kinder durchzuführen, um ggf. an einem ausgewählten Standort ein Pilotprojekt zu initiieren.  Diese Betrachtung soll der Beantwortung der Frage dienen, ob vor dem Hintergrund der immer knapper werdenden öffentlichen Mitteln eine Bündelung der Ressourcen –unter Sicherung des positiven Standards- durch neue Organisationsformen, Kooperationsformen denkbar wären. Dabei sollte ein differenziertes und wohnortnahes Beschulungsangebot unter Einbeziehung des gemeinsamen Unterrichts, das die unterschiedliche Situation der behinderten Kinder und deren Heterogenität berücksichtigt, das Ziel sein.  

In Vertretung
M e r t e n s
� Zur Vereinfachung wird sowohl für den Förderschultyp, Förderschwerpunkt sowie Bildungsgang „Geistige Entwicklung“ das Kürzel „GG“ und für den Förderschultyp und den Förderschwerpunkt „Körperliche und motorische Entwicklung“ das Kürzel „KM“ verwandt. 


� am 01.08.2006 ist die 19. Rheinische Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung in Linnich errichtet worden. 


� Grundlage für die Tabellen sind die Angaben der jeweiligen Kommune


� Grundlage für die Tabellen sind die Angaben der jeweiligen Kommune


� Grundlage für die Tabellen sind die Angaben der jeweiligen Kommune


� Ohne die Schülerinnen und Schüler der Rheinischen Förderschule, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung (Sekundarstufe I und II) in Köln, Alter Militärring


� Hinweis: Für die Förderschulen GG konnte eine entsprechende Auswertung nicht erstellt werden, da keine ausreichenden Angaben zur Verfügung standen.


� Schnittmenge = Schülerinnen und Schüler die unter bestimmten Voraussetzungen sowohl an GG oder KM � 		 Schulen beschult werden könnten.


� siehe Tabelle 14 für alle KM-Schulen des LVR





_1224409873.xls
VorlTabelle1

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle2

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle4M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle5M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163

		Schule am Ring in Wesel		147

		Waldschule in Hünxe		126

		Hilda-Heinemann-Schule in Moers		172

		Gesamtschülerzahl		608





Tabelle5

		





Tabelle6

		






_1224504240.xls
VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler

		Düsseldorf		216

		Essen		267

		Leichlingen		184

		Wuppertal		213

		Gesamtschülerzahl		880

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9

		Essen		3

		Leichlingen		47

		Wuppertal		38

		Summe		97





VorlTabelle10

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle11

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle11LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle12LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		77		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1272 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		373

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		212

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		251

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		436

		Summe		1272





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 1196 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann und Wesel an den Rheinischen Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		2		1		1		0		1

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		12		5		5		5		10

		Wuppertal		38		10		7		0		5		8

		Zwischensumme		97		25		14		6		10		20

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		11		3		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		12		7		8

		Krefeld		44		17		11		10		6		17

		Zwischensumme		102		43		25		22		16		33

		Gesamtschülerzahl		199		68		39		28		26		53





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:				davon aus dem Gebiet der Kooperationspartner

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30		4

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		216		14

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		42		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		355		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		89		7

		Summe		1,317		84





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		70						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		14						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		78

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		22

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		11

		Summe		251

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22alt

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		14				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		11				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		14				Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		7

		Summe		84				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 43 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		9				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1				Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		12

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		3

		Summe		43

		Bei den insgesamt 15 Schülerinnen und Schülern die an der KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		0

		Summe		15





VorlTabelle22 (neu)

		Bei den insgesamt 68 Schülerinnen und Schülern, die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden, sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1		9

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		5		5

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		1

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		10		12

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4		3

		Summe		25		43





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So





VorlDiagramm2
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_1224674162.xls
VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:				davon aus dem Gebiet der Kooperationspartner

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30		4

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		216		14

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		42		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		355		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		89		7

		Summe		1,317		84





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern, die an GG Schulen der Kreise Mettmann und Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden, sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		70						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		14						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		78

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		22

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, Therapie		30

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		11

		Summe		251

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		14				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		11				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		14				Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		7

		Summe		84				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 43 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		9				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1				Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		12

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		3

		Summe		43

		Bei den insgesamt 15 Schülerinnen und Schülern die an der KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		0

		Summe		15





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern, die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden, sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		216

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		42

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		355

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		89

		Summe		1,317





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22

		Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl						Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl						Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0

		Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So





VorlDiagramm2
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:				davon aus dem Gebiet der Kooperationspartner

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30		4

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		216		14

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		42		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		355		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		89		7

		Summe		1,317		84





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		70						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		14						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		78

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		22

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		11

		Summe		251

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22alt

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		14				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		11				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		14				Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		7

		Summe		84				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 43 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		9				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1				Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		12

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		3

		Summe		43

		Bei den insgesamt 15 Schülerinnen und Schülern die an der KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		0

		Summe		15





VorlTabelle22 (neu)

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5		7		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1		9		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6		5		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0		1		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10		12		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4		3		0

		Summe		26		43		15





VorlTabelle23

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0





Tabelle24

		Kreis/Stadt		Gesamtschüler		zus. FS KM		Anteil in %

		Mettmann		461		146		31.67

		Wesel		608		105		17.27

		Schüler an KM-Schulen aus dem Gebiet der Kreise/Stadt				zus. FS GG		Anteil in %

		Mettmann		97		25		25.77

		Wesel		102		43		42.16





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlDiagramm2

		Kreis		Gesamt		zus. FS KM		Kreis		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		25.77		25		97		Me

		Wesel		608		105		17.27		42.16		43		102		We
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:				davon aus dem Gebiet der Kooperationspartner

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30		4

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		216		14

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		42		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		355		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		89		7

		Summe		1,317		84





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		70						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		14						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		78

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		22

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		11

		Summe		251

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22alt

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		14				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		11				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		14				Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		7

		Summe		84				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 43 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		9				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1				Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		12

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		3

		Summe		43

		Bei den insgesamt 15 Schülerinnen und Schülern die an der KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		0

		Summe		15





VorlTabelle22 (neu)

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5		7		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1		9		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6		5		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0		1		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10		12		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4		3		0

		Summe		26		43		15





VorlTabelle23

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0





Tabelle24

		Kreis		Gesamtschüler		zus. FS KM		Anteil in %

		Mettmann		461		146		31.67

		Wesel		608		105		17.27

		Schüler an KM-Schulen aus dem Gebiet der Kreise				zus. FS GG		Anteil in %

		Mettmann		97		25		25.77

		Wesel		102		43		42.16





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So





VorlDiagramm2
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle11LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle12LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		77		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		Schulträgerkosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1272 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		373

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		212

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		251

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		436

		Summe		1272





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		42

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		21

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		78

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		13

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		154

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		52

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		17

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		20

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		29

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		118

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		272





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455				Geistige Entwicklung (GG)

		632		Geistige Entwicklung (GG)		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		61		GG, praktisch bildbar		Hören und Kommunikation (HK)

		1		GG, ES		Sprache (SA)

		5		GG, SA		Sehen (SE)

		2		GG, Autismus		Lernen (L)

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1.317Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:				davon aus dem Gebiet der Kooperationspartner

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		413		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		30		4

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		154		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		18		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		216		14

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		42		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		355		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		89		7

		Summe		1,317		84





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle20 (2)

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		70						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		14						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		78

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		22

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		11

		Summe		251

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9		2

		Summe		146		105		0

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1						Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0						Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0						Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		66						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		17

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		9

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		5

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		12

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		5

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		13

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		2

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22alt

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		14				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		4				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		11				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		14				Summe		94

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		30

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		7

		Summe		84				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

								Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

								Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		Bei den insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:						kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5				Summe		35

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0				Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		Summe		26				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

								Summe		42

		Bei den insgesamt 43 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

								Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		7

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		9				Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		3				Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		5				kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		1				Summe		17

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		12

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		3

		Summe		43

		Bei den insgesamt 15 Schülerinnen und Schülern die an der KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		0

		Summe		15





VorlTabelle22 (neu)

		Bei den insgesamt 84 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel		Solingen

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		5		7		2

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		1		9		1

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		3		0

		Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie, ohne Rollstuhl		6		5		3

		Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie, ohne Rollstuhl		0		1		0

		Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		10		12		8

		ohne Therapie, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Rollstuhl		4		3		0

		Summe		26		43		15





VorlTabelle23

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern, die an GG Schulen der Kreise Mettmann und Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden, sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

				Mettmann		Wesel

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe und Therapie		36		34

		Rollstuhl, Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		1		13

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		0		21

		Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		0		5

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		66		12

		ohne Rollstuhl, mit Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		17		5

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, mit Therapie		17		13

		ohne Rollstuhl, ohne Pflege/Medizinische Hilfe, ohne Therapie		9		2

		Summe		146		105





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilda-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Schulträgerkosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle8

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle11LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler

		Bedburg-Hau		129

		Duisburg		256

		Krefeld		241

		Gesamtschülerzahl		626

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19

		Duisburg		39

		Krefeld		44

		Summe		102





VorlTabelle10

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle11

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Geistige Entwicklung

Körperliche und motorische Entwicklung

Bevölkerung 6<18

Entwicklung in %
(Ausgangspunkt ist das Jahr 1991)

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Tabelle5

		





Tabelle6

		






_1224497859.xls
VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle11LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle12LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		77		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ

		Zivis		4		11		11		16		20		8		14

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		16.25		33.67		32.5		41.25		43		25		32.81

		Kosten





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1272 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		373

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		212

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		251

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		436

		Summe		1272





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		16		11		7		12		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		146		99		37		120		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		Gesamtschülerzahl		1069		251		181		110		184		193





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlTabelle1

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle2

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlTabelle3

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle4

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle5

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Schulträgerkosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00
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VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		60

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		53

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		96

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		21

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		230





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		94

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		52

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		58

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		74

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		278





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule		10				$   230,000.00





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister		1

		Verwaltung		0.65

		FSJ		5

		Zivis		7

		Kantinenkräfte		1.41

		Pflegekräfte/Krankenschwestern		0

		Therapeuten		2

		Gesamt		17.06

		Kosten		$   360,000.00





VorlTabelle10LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle10LVR(2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		216		141		122		118		198

		Essen		267		84		67		78		221

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		880		365		258		321		735

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		9		3		2		1		7

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		10		9		13		41

		Wuppertal		38		10		2		10		26

		Summe		97		24		14		24		77





VorlTabelle11LVR (2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle11LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		24		44		97

		Duisburg		256		112		112		129		162

		Krefeld		241		83		85		70		241

		Gesamtschülerzahl		626		229		221		243		500

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		19		4		1		5		14

		Duisburg		39		11		14		17		20

		Krefeld		44		13		15		14		44

		Summe		102		28		30		36		78





VorlTabelle12LVR(2005)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		56		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		87		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle12LVR (2006)

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		184		49		42		51		151

		Wuppertal		213		91		27		74		165

		Gesamtschülerzahl		397		140		69		125		316

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		17		6		5		6		14

		Wuppertal		23		8		2		6		15

		Summe		40		14		7		12		29





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle14LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Personal		Bedburg-Hau		Düsseldorf		Duisburg		Essen		Krefeld		Leichlingen		Wuppertal

		Hausmeister		1		2		1		2		2		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		1		1		1		1.5		2		0.5		1

		Verwaltung		1		2		2		1.75		2		1.5		2

		FSJ		3		6		9		6		5		2		7

		Zivis		4		6		4		7		9		7		7

		Pflegekräfte/Krank-enschwestern		2.25		5		5		5		4		3		3.5

		Therapeuten		8		13.67		13.5		16.5		15		11.5		12.31

		Gesamt		20.25		35.67		35.5		39.75		39		26.5		33.81

		gerundete Kosten		$   583,000		$   1,040,000		$   1,007,000		$   1,188,000		$   1,239,000		$   759,000		$   1,006,000





VorlTabelle15

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle16

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle17 (2005)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlTabelle17 (2006)

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF		Abkürzungen

		455		ohne		GG = Geistige Entwicklung

		632		Geistige Entwicklung (GG)		ES = Emotionale und soziale Entwicklung

		61		GG, praktisch bildbar		HK = Hören und Kommunikation

		1		GG, ES		SA = Sprache

		5		GG, SA		SE = Sehen

		2		GG, Autismus		L = Lernen

		1		GG, SE (Blind)

		42		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, Autismus

		1		Hören und Kommunikation (HK)

		6		Hören und Kommunikation (HK) (schwerhörig)

		1		HK (schwerhörig), SE

		1		HK (schwerhörig), SA

		39		Sprache (SA)

		2		SA, ES

		1		SA, SE (Blind)

		17		Sehen (SE)

		6		SE (Blind)

		3		SE (Blind), SA

		1		SE (Blind), HK (schwerhörig)

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		1		L, ES, GG, Autismus

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Entwicklungsverzögert

		1		Anfallsleiden

		26		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1317		Summe





VorlTabelle18

		Bei den insgesamt 1272 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang Geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		373

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		212

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		251

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		436

		Summe		1272





VorlTabelle19

		Schülerzahlen an den Förderschulen für Geistige Entwicklung

						davon		davon

		Schulname und Standort		Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt KM		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		des Kreises Mettmann

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		46		34		10		34		35

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		15		10		7		11		13

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		63		38		17		63		53

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		21		16		3		11		12

		Zwischensumme		461		145		98		37		119		113

		des Kreises Wesel

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		37		29		26		25		32

		Schule am Ring in Wesel		147		18		12		16		4		12

		Waldschule in Hünxe		126		18		18		10		12		15

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		32		23		21		23		21

		Zwischensumme		608		105		82		73		64		80

		der Stadt Solingen

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127

		Gesamtschülerzahl		1196		250		180		110		183		193





VorlTabelle20

		Bei den insgesamt 251 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		84

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		100

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		41

		Summe		251

		ohne Solingen

		Bei den insgesamt 146 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Mettmann mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		37

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		83

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		26

		Summe		146

		Bei den insgesamt 105 Schülerinnen und Schülern die an GG Schulen des Kreises Wesel mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		47

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		26

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		17

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		15

		Summe		105

		Bei den insgesamt      Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl

		Summe		0





VorlTabelle21LVR

		Schülerzahlen aus den Gebieten der Kreise Mettmann, Wesel und der Stadt Solingen an den Rheinische Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

						davon		davon

				Gesamt-schüler		zusätzl. Förder-schwerpunkt GG		SMB   § 10 AO-SF		Roll-stuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Schulstandort / Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		1		2		0		3

		Essen		3		1		1		0		0		1

		Leichlingen		47		15		10		7		8		14

		Wuppertal		36		16		6		0		11		8

		Zwischensumme		100		35		18		9		19		26

		Schulstandort / Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		9		4		0		3		8

		Duisburg		39		15		11		11		10		7

		Krefeld		40		18		11		11		6		18

		Zwischensumme		97		42		26		22		19		33

		Schulstandort / Stadt Solingen

		Leichlingen		16		5		2		2		2		4

		Wuppertal		22		12		2		1		5		8

		Zwischensumme		38		17		4		3		7		12

		Gesamtschülerzahl		235		94		48		34		45		71





VorlTabelle22

		Bei den insgesamt 94 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		23

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		11

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		22

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		38

		Summe		94

		Bei den insgesamt 35 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		7

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		2

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		12

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Summe		35

		Bei den insgesamt 42 Schülerinnen und Schülern die an KM Schulen des LVR nach dem Bildungsgang /zusätzlichen Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		13

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		9

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		6

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		14

		Summe		42

		Bei den insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern die an der GG Schule der Stadt Solingen mit dem zusätzlichen Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung beschult werden sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:

		Pflege/Medizinische Hilfe mit Rollstuhl		3

		Rollstuhl ohne Pflegebedarf		0

		Pflege/Medizinische Hilfe ohne Rollstuhl		4

		kein Pflegebedarf ohne Rollstuhl		10

		Summe		17





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlDiagramm2

		Kreis/Stadt		Gesamt		zus. FS KM		Kreis/Stadt		LVR		zus. FS GG		Gesamt		LVR

		Mettmann		461		146		31.67		35.00		35		100		Me

		Wesel		608		105		17.27		43.30		42		97		We

		Solingen		127				0.00		44.74		17		38		So





VorlDiagramm2
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KB 1990 - 2005

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34

												ß
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GG 1990 - 2005

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32

												ß



&L____________________
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Test Diagramm

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Veränderung in %		Schüler der Rhein.		Veränderung in %		Schüler der		Veränderung in %		Anzahl der		Veränderung in %		Anteil in %

								Schulen für Körper-				Schulen für Geistig-				schwerstbehinderten

								behinderte				behinderte				Schüler

		1990						2,995				5,943				1,023				34

		1991		1,063,132				3,013				5,839				1,039				34

		1992		1,047,464		-1.474		3,097		2.788		5,869		0.514		1,064		2.406		34

		1993		1,086,968		2.298		3,155		4.661		5,948		1.860		1,107		6.448		35

		1994		1,107,581		4.194		3,187		5.675		6,064		3.810		1,111		6.809		35

		1995		1,129,980		6.216		3,091		2.663		5,942		1.798		1,122		7.799		36

		1996		1,154,124		8.353		3,164		5.024		5,988		2.572		1,173		12.344		37

		1997		1,180,378		10.628		3,277		8.596		6,180		5.779		1,214		15.840		37

		1998		1,200,143		12.302		3,320		9.908		6,261		7.089		1,252		18.970		38

		1999		1,207,267		12.896		3,389		11.986		6,488		10.715		1,244		18.331		37

		2000		1,215,350		13.565		3,477		14.583		6,749		14.738		1,223		16.643		35

		2001		1,217,685		13.758		3,557		16.884		7,017		18.709		1,267		20.240		36

		2002		1,223,874		14.266		3,608		18.318		7,306		22.827		1,270		20.477		35

		2003		1,230,652		14.820		3,664		19.870		7,633		27.303		1,276		20.950		35

		2004		1,236,495		15.294		3,689		20.552		7,861		30.290		1,235		17.737		33

		2005		1,230,952		14.846		3,721		21.419		8,016		32.262		1,258		19.599		34

																						ß
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KB-Bev

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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Tabelle5
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VorlTabelle1

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle2

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlTabelle3

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123

		Schule am Thekbusch in Velbert		118

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68

		Gesamtschülerzahl		461





Tabelle4

		





Tabelle5

		





Tabelle6
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VorlTabelle1

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle2

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle4M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle5M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle7W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilda-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





Tabelle5

		





Tabelle6
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VorlTabelle1

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle2

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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VorlTabelle3

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle4

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





Tabelle5

		





Tabelle6

		






_1220765887.xls
VorlTabelle1M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Hellen-Keller-Schule in Ratingen		123		54		14		56		69

		Schule am Thekbusch in Velbert		118		24		13		25		76

		Schule an der Virneburg in Langenfeld		152		50		17		35		136

		Hans-Helmich-Schule in Mettmann (Ersatzschule)		68		30		2		14		19

		Gesamtschülerzahl		461		158		46		130		300





VorlTabelle2M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Hellen-Keller-Schule		16		5		$   272,134.00

		Schule am Thekbusch		13		7		$   214,341.00

		Schule an der Virneburg		14		1		$   353,112.00

		Hans-Helmich-Schule (Ers.)		10		0		$   126,872.00





VorlTabelle3M

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Mettmann

		Personal		Helen-Keller		Thekbusch		Virneburg		Hans-Helmich

		Hausmeister		1		1		1		1

		Verwaltung		1		1		1		1

		FSJ		5		3		6		1

		Zivis		0		1		4		1

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		4		3		0

		Therapeuten		2		3		3		0

		Gesamt		12		13		18		4

		Kosten		$   201,500.00		$   209,250.00		$   338,350.00		$   95,000.00





VorlTabelle4W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bönninghardt-Schule in Alpen		163		62		56		67		147

		Schule am Ring in Wesel		147		30		18		15		71

		Waldschule in Hünxe		126		38		10		38		84

		Hilde-Heinemann-Schule in Moers		172		60		21		56		91

		Gesamtschülerzahl		608		190		105		176		393





VorlTabelle5W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung im Kreis Wesel

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bönninghardt-Schule		20				$   301,586.00

		Schule am Ring		10				$   195,600.00

		Waldschule		15				$   206,200.00

		Hilde-Heinemann-Schule		17				$   358,505.00





VorlTabelle6W

		Förderschulen für Geistige Entwicklung des Kreises Wesel

		Personal		Bönninghardt		Am Ring		Waldschule		Hilde-Heinemann

		Hausmeister		1		1		1		1

		Küchen-/Reinigungskräfte		12		12		8		8

		Verwaltung		0.7		0.5		0.5		0.7

		FSJ		0		0		0		0

		Zivis		5		4		4		5

		Pflegekräfte/Kranken-schwestern		3		1		1		3

		Therapeuten		ext.		ext.		0		0

		Gesamt		21.7		18.5		14.5		17.7

		Kosten		$   351,266.00		$   267,994.00		$   194,615.00		$   287,534.00





VorlTabelle7S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schulname und Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Wilhelm-Hartschen-Schule in Solingen		127





VorlTabelle8S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Schülerspezialverkehr

		Schulname		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Wilhelm-Hartschen-Schule





VorlTabelle9S

		Förderschule für Geistige Entwicklung der Stadt Solingen

		Personal		Wilhelm-Hartschen-Schule

		Hausmeister

		Verwaltung

		FSJ

		Zivis

		Pflegekräfte/Krankenschwestern

		Therapeuten

		Gesamt

		Kosten





VorlTabelle10LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Düsseldorf		222		139		118		83		210

		Essen		258		77		60		64		199

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		883		352		255		313		653

		davon aus dem Kreis Mettmann

		Düsseldorf		14		3		4		2		13

		Essen		3		1		1		0		3

		Leichlingen		47		13		10		12		42

		Wuppertal		36		7		2		16		18

		Summe		100		24		17		30		76





VorlTabelle11LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Bedburg-Hau		129		34		28		47		93

		Duisburg		257		126		124		104		102

		Krefeld		240		83		92		44		240

		Gesamtschülerzahl		626		243		244		195		435

		davon aus dem Kreis Wesel

		Bedburg-Hau		18		5		1		5		14

		Duisburg		39		11		12		12		16

		Krefeld		40		14		17		8		40

		Summe		97		30		30		25		70





VorlTabelle12LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Standort		Schüler		smb		Rollstuhl		Pflege-bedarf		Therapie-bedarf

		Leichlingen		187		56		46		53		157

		Wuppertal		216		80		31		113		87

		Gesamtschülerzahl		403		136		77		166		244

		davon aus der Stadt Solingen

		Leichlingen		16		4		4		3		12

		Wuppertal		22		5		2		9		12

		Summe		38		9		6		12		24





VorlTabelle13LVR

		Förderschulen für körperliche und motorische Entwicklung des LVR

		Schülerspezialverkehr

		Schulstandort		Linien		Zusätzlich mit ÖPNV		Kosten 2005

		Bedburg-Hau		23		0		$   412,875.00

		Düsseldorf		45		3		$   619,799.00

		Duisburg		42		1		$   750,779.00

		Essen		38		46		$   638,931.00

		Krefeld		46		7		$   767,039.00

		Leichlingen		32		3		$   515,085.00

		Wuppertal		40		12		$   770,366.00





VorlTabelle13

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34





VorlTabelle14

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Förder-		Anzahl der		Anteil in %

						schulen für geistige		schwerstbehinderten

						Entwicklung		Schüler

		1990				5,943		1,859		31

		1991		1,063,132		5,839		1,754		30

		1992		1,047,464		5,869		1,859		32

		1993		1,086,968		5,948		1,951		33

		1994		1,107,581		6,064		2,016		33

		1995		1,129,980		5,942		2,044		34

		1996		1,154,124		5,988		2,083		35

		1997		1,180,378		6,180		2,173		35

		1998		1,200,143		6,261		2,189		35

		1999		1,207,267		6,488		2,185		34

		2000		1,215,350		6,749		2,226		33

		2001		1,217,685		7,017		2,295		33

		2002		1,223,874		7,306		2,410		33

		2003		1,230,652		7,633		2,505		33

		2004		1,236,495		7,861		2,535		32

		2005		1,230,952		8,016		2,595		32





VorlTabelle15

		Anzahl der Schülerinnen und Schüler an KM Schulen des LVR mit Bildungsgang GG bei unterschiedlichem zusätzl. Förderbedarf

		Anzahl		Zusätzl. Förderbedarf gem. AOSF

		666

		363		Geistige Entwicklung (GG)

		78		GG, praktisch bildbar

		8		GG, ES

		1		GG, ES, SA

		8		GG, SA

		1		GG, SA, HK

		1		GG, Autismus

		1		GG, HK (schwerhörig), SE

		2		GG, SE

		24		Emotionale und soziale Entwicklung (ES)

		1		ES, BL, HK; SMB

		2		ES, HK

		2		ES, SA

		1		ES, SA, SMB

		1		Hören und Kommunikation (HK), ES

		1		HK (schwerhörig), SE

		2		HK (schwerhörig), SA

		47		Sprache (SA)

		6		SA, ES

		1		SA, ES, HK, SMB

		1		SA, HK, SMB

		2		SA, HK

		1		SA, SE

		1		SA, SMB

		7		Sehen (SE)

		2		SE HK

		1		SE, SA, HK

		1		SE, SA

		1		Blind (BL)

		3		BL, SA

		2		BL, SMB

		4		BL, HK

		1		Lernen (L)

		1		L, ES

		7		SMB

		3		verhaltensgestört

		4		sonstige Behinderung

		1		Anfallsleiden

		11		Autismus

		1		Bewegungsbeeinträchtigung

		1272		Summe





VorlDiagramm1

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492





VorlDiagramm1
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Tabelle6

		






_1219747849.xls
KB 1990 - 2005

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Schüler der Rhein.		Anzahl der		Anteil in %

						Schulen für Körper-		schwerstbehinderten

						behinderte		Schüler

		1990				2,995		1,023		34

		1991		1,063,132		3,013		1,039		34

		1992		1,047,464		3,097		1,064		34

		1993		1,086,968		3,155		1,107		35

		1994		1,107,581		3,187		1,111		35

		1995		1,129,980		3,091		1,122		36

		1996		1,154,124		3,164		1,173		37

		1997		1,180,378		3,277		1,214		37

		1998		1,200,143		3,320		1,252		38

		1999		1,207,267		3,389		1,244		37

		2000		1,215,350		3,477		1,223		35

		2001		1,217,685		3,557		1,267		36

		2002		1,223,874		3,608		1,270		35

		2003		1,230,652		3,664		1,276		35

		2004		1,236,495		3,689		1,235		33

		2005		1,230,952		3,721		1,258		34

												ß



&L____________________
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Test Diagramm

		Jahr		Bevölkerung 6<18 Jahre		Veränderung in %		Schüler der Rhein.		Veränderung in %		Schüler der		Veränderung in %		Anzahl der		Veränderung in %		Anteil in %

								Schulen für Körper-				Schulen für Geistig-				schwerstbehinderten

								behinderte				behinderte				Schüler

		1990						2,995				5,943				1,023				34

		1991		1,063,132				3,013				5,839				1,039				34

		1992		1,047,464		-1.474		3,097		2.788		5,869		0.514		1,064		2.406		34

		1993		1,086,968		2.298		3,155		4.661		5,948		1.860		1,107		6.448		35

		1994		1,107,581		4.194		3,187		5.675		6,064		3.810		1,111		6.809		35

		1995		1,129,980		6.216		3,091		2.663		5,942		1.798		1,122		7.799		36

		1996		1,154,124		8.353		3,164		5.024		5,988		2.572		1,173		12.344		37

		1997		1,180,378		10.628		3,277		8.596		6,180		5.779		1,214		15.840		37

		1998		1,200,143		12.302		3,320		9.908		6,261		7.089		1,252		18.970		38

		1999		1,207,267		12.896		3,389		11.986		6,488		10.715		1,244		18.331		37

		2000		1,215,350		13.565		3,477		14.583		6,749		14.738		1,223		16.643		35

		2001		1,217,685		13.758		3,557		16.884		7,017		18.709		1,267		20.240		36

		2002		1,223,874		14.266		3,608		18.318		7,306		22.827		1,270		20.477		35

		2003		1,230,652		14.820		3,664		19.870		7,633		27.303		1,276		20.950		35

		2004		1,236,495		15.294		3,689		20.552		7,861		30.290		1,235		17.737		33

		2005		1,230,952		14.846		3,721		21.419		8,016		32.262		1,258		19.599		34

																						ß
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KB-Bev

		

				Jahr		Bevölkerung 6 – 17 Jahre im Rheinland		davon in Körperbehinderten-schulen des LVR		davon in GG-schulen der Kreise und kreisfr. Städte

				1991		0		0		0

				1992		-1.4737586678		2.787919018		0.513786607

				1993		2.2976358622		4.660699127		1.859842153

				1994		4.1940118365		5.674962202		3.810077527

				1995		6.2163469976		2.662724988		1.798204176

				1996		8.3530219829		5.024420232		2.572354294

				1997		10.627820878		8.595848804		5.778767119

				1998		12.3022844821		9.908024574		7.089446731

				1999		12.8958804119		11.986337827		10.715065642

				2000		13.5654091905		14.582974003		14.737876986

				2001		13.7575349156		16.883808056		18.708835646

				2002		14.2657944409		18.317600577		22.827404835

				2003		14.81960962		19.869707008		27.303178172

				2004		15.29439859		20.552021418		30.290208173

				2005		14.84611534		21.419465170		32.261967492
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Geistige Entwicklung

Körperliche und motorische Entwicklung

Bevölkerung 6<18

Entwicklung in %
(Ausgangspunkt ist das Jahr 1991)
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